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Deutſchland. 
Berlin, 18. Oktober. 
— In den „Hamb. Nachr.“ läßt Fürſt Bismarck folgende 
Gloſſe zur Militärvorlage veröffentlichen: 
Nach Zeitungs berichten hat der öſterrei lichen ace Reichs⸗ 
Kriegsminiſter erklärt, der Zuſtand der öſterreichſſch⸗ungarſſchen 
Armee ſei ein ſehr guter, allen Eventualitäten gewachſener, Mili⸗ 
tarts mus gebe es in Oeſterreſch⸗Ungarn nicht, ſeine Forderungen 
ſeien, mit den deutſchen verglichen, minimale. Wenn dies richtig 
it, fo ſcheint man in Ungarn von der Ueberzeugung auszugehen, daß 
die politiſche Situation nicht von der Art fei, 
eine Verſtärkung der militäriſchen Kräfte des 
Dreibundes zu einer Nothwendigkeit zu machen. 
Oeſterreich tft der Kriegsgefahr noch mehr eder noch früher 
ag a als Deutichland, und wenn man in Oeſterreich, namentlich 
in Ungarn, kein beſonderes Bedürfniß hat, die 
eigenen Streitkräfte zu verſtärken, ſo darf daraus 
eſchloſſen werden, daß die öſterreichiſche Politik die europälſche 
age anders beurtheilt, wie Deutſchland mit ſeiner neuen Mi⸗ 
litärvorlage. 8 
Statt „anders“ könnte es wohl getroſt „günſtiger“ oder 
ſogar „richtiger“ heißen. Denn ſoviel man weiß, hat ſich 


ſeit dem vorigen Jahre in der europäiſchen Situation nichts der 


cändert, was zu einer plötzlichen, ungeheuren Vermehrung 
2 1 des friedliebenden Dreibundes Anlaß geben 
unte. 

Gegenüber von Ausführungen der Polit. Korreſp.“ 
betreffs der Präſidial⸗Anträge und der Scheidung zwiſchen 
dem deutſchen Kaiſer und dem preußiſchen König, ſagen weiterhin 
die „Hamb. Nachr.“ inſpirirt: 1 

Die Auffajjung der Korreſpondenz bringe ein von Preußen 
losgelöſtes, mit dem preußiſchem Staate unter Umſtänden in 
Konkurrenz und Konflikt gedachtes theoretiſches Königthum. Es 
erfülle mit Beſorgniß, wenn die Inſpirationen einer offizlöſen mit 
maßgebenden Kreiſen Berührung unterhaltenden Preſſe dahin aus⸗ 
fallen, daß das preußiſch deutſche Gemeinweſen als zwieſpaltiges 


oe eben ſei, lediglich verbunden durch die Perſonalunion, wle 


4 erreich - Ungarn, Schweden⸗Norwegen, aber mit der 
ar keit Diver: —.— a Be tedener miniſte⸗ 
riellen Potenzen für den gemeinſamen Monarchen. Eine Verſtärkung 
der Preußen und das Reich trennenden Elemente und Begriffe könnten 
das Reich nicht wirkſam ſchädigen. 
— In der im Sommer geſchloſſenen Landtags⸗ 
ſeſſion beſaßen beim Ende der Seſſion die Fraktionen 


folgende Stärke: 
„Die Konſervatfven 124, die Freikonſervativen 64, die National⸗ 
Überalen 83, das Zentrum 96, die Freiſinnigen 27, die Polen 14, 
die Wilden 14; erledigt waren die Mar date für 7. Hannover, 2. 
Merſeburg, 11. Wiesbaden, 2. Köslin, 2. Aachen, 2. Erfurt, ein 
konſervatives, zwei freikonſervative, ein nattonalliberales, zwei 
1 Nach Schluß der Seſſion wurden in drei 
Wahlkreiſen v. Bahn (freikonſ.) Spahn und Im Wal 
Zentr.) wiedergewählt, in 7. Hannover Hausmann (natlib.) 
tatt des Freikonſervativen, in 2. Merſeburg Rohde (konſ. wie 
In Vorgänger), 11. Wiesbaden Funck ai) ſtatt des bisherigen 
ationalliberalen in ea Nach Schluß der Seſſion wurden 
14 Mandate erledigt, davon 9. Schleswig⸗Holſtein durch den Na⸗ 
tlonalliberalen Timm wiederbeſetzt. In die neue Landtags⸗ 
ſeſſton treten die Fraktionen in folgender Stärke ein: Konſervative 
124, Freikonſervatſve 64, Nationalliberale 82, Zentrum 96, Frei⸗ 
finnige 26, Polen 14, Wilde 12. 

— Zur 3 daß der Juſtizminiſter bei den Ge⸗ 
nchten auf die weitere Strafverfolgung gewiſſer tenden- 
ihſer auf ſeine Privatehre zielender Druckſchriſten verzichtet 
abe, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, ſie erfahre aus unterrichteter 
Duelle, daß der Juſtizminiſter die Strafanträge lediglich zu dem 


— 
0 


5 Pepacke geſtellt habe, um eine Richtigſtellung des Sachverhaltes her⸗ 


klzuführen. Von dieſem Standpunkte aus habe der Juſtizminiſter 
le Be 5 bu er Be: 

ahmen die ge Haltloſigkeit jener Ausſtreuungen er⸗ 
geben hätten. Ob die etwaige Wiederaufnahme dieſer Ans⸗ 
zwelfelhar einer gleichen Schonung begegnen würde, erſcheine als 
neten ade Dr. Stryd fein Amt als Stadtverord⸗ 
notöwendd orſteher von Berlin niedergelegt hat, wird die 
tober, vor Erſatzwahl voxrausſichtlich am Donnerſtag, 27. Ok⸗ 
ordnung f nommen werden. Der Paragraph 2 der Geſchäfts⸗ 
Scheidet d die Stadtverordneten zu Berlin ſchreibt nämlich vor: 
periode aus, f orſteher oder Stellvertreter vor Ablauf der Wahl⸗ 
nüch ſt en dr pi für die 855 übrige Zeit in der zweit⸗ 
bezw. Stellvertzefer Ben itzung ein anderer Vorſteher 
Berlin bat gelernte Bund zur Hebung des Mittelſtandes“ in 

von end daſelbſt beſckloſſen, durch Flugblätter 
gage u. geg de e Sir 
ausſchuß in Frledeberg Arnswalde will mit den Konſervativen 


Yompromiß abjchli ; 
we: — ti 00 einach ſollen die Konſervattven in 


5 max ü 
Anttjemiten ſpäter bel der — ab: unteren 1 rl er 


tiven Kandidaten ſtimmen wollen. — Ge d 
wie Ahlwardt bisher im Wahlkreise ere, Arn wölbe gewählt 
bat, bat übrigens ſogar der dortige Landrath von Meyer, ein Sohn 
des verſtorbenen Abgeordneten, Proteſt eingelegt. 

— Aus Herne ſchreibt man der „Volkszig! vom 16. d. M.: Die 
Schüler der großen „Volksuniverſttät? von M.⸗Gladbach 
beginnen ihre dort erworbenen theoretiſchen Kenntniſſe in die Praxis 
umzuſetzen. Heute hatten dieſelben hierſelbſt eine Katholiken⸗Ver⸗ 
ſammlung anberaumt, um einen katholiſchen Arbeiterverein ins 
„Leben zu rufen. Es wurde viel von Sozialdemokratie und 


d 


Liberalismus geſprochen. Die Arbeiter wurden ſo gruſelig gemacht, 


daß fie ſich für einen katholiſchen Arbeiterverein für das geſammte 


Amt Herne erklärten. 

— Wie man der „Tgl. Rundſch.“ aus Deutſch⸗Oſtafrika 
meldet, hat Tippu⸗Tip ſich in e ein großes Haus ge⸗ 
baut und will nicht wieder ins Innere Afrikas zurückkehren, aber 
auch nicht nach „Uleia“ (Europa) kommen. 

Danzig, 18. Okt. Das am Sonntag hier verſammelt geweſene 
Zentral⸗Komitee der nationalltberalen Partei in Weſtpreußen hat 
in Ausſicht genommen, im nächſten Herbſt in Marienwerder 
einen Parteitag abzuhalten und für die bevorſtehende Nach⸗ 
wahl in Stuhm⸗ Marienwerder einen nationalliberalen Kandidaten 
aufzuſtellen. Ferner ſollen in möglichſt allen Wahlkreiſen Kreis⸗ 
Komitees gebildet werden. 

Marienwerder, 18. Okt. Da der Polizeidirektor Weſſel 
auch ſein Landtagsmandat für Marienwerder⸗Stuhm 
niedergelegt hat, muß für den Landtag ebenfalls eine Erſatzwahl 
ftatifinden. In einer Vextrauensmänner⸗Verſammlung der Konſer⸗ 
vativen wurde die vom Dirſchauer Hauptverein empfohlene Reichs⸗ 
tags kandidatur des Majors v. Dieskau abgelehnt und Polizei⸗ 
direktor Weſſel wiederum als Reichstagskandidat aufgeſtellt; für 
die . wurde Rittergutsbeſitzer Baron v. Budden⸗ 
brock in Kleinottlau als Kandidat aufgeſtellt. 

Trier, 18. Okt. Der bergmänniſche Rechtsſchutzverein 
Saar, welcher 2000 Mitglieder zählt, hat ſeinen ſozial⸗ 
demokratiſchen Vorſtand, Warten und Genoſſen, geſtürzt. 

Mainz, 17. Okt. Der „Frlf. Ztg.“ wird von hier gemeldet: 
Die biefige Handelskammer befaßte ſich in ihrer letzten Sitzung 
mit der bekannten Zuſchriſt des Verbandes deutſcher Handlungs⸗ 
gehülfen in Angele 5 der Sonntags ruhe. Die Kammer 
erklärte ſich grundſätzlich für Beibehaltung der durch die Gewerbe⸗ 
Ordnungsnovelle eingeführten Sonntagsruhe und gegen Zu⸗ 
laſſung weitgehender Ausnahmen. Die letzteren ſollten auf beſon⸗ 
dere Fälle beſchränkt werden, wie dies das Geſetz den Behörden 
überlaſſen hat. Beklagenswerth ſei aber die von den meiſten Ver⸗ 
waltungsbehörden angeordnete Theilung der Arbeitsſtunden und 
es wäre ſehr zu begrüßen, wenn die letzteren durchgängig auf die 
Zeit von 9—2 Uhr gelegt würden. 


5 Zur Cholera⸗ Epidemie. 


ur Greuzſperre. Wie berichtet, iſt von Dienſtag, den 18. d., ab 
anläßlich der in Nifka in Ruſſ.⸗Polen, hart an der ſchleſ. Grenze, 
konſtatirten aftatifhen Cholera der Grenzübergang von 
Myslowitz nach Modrzeow vollſtändig geſperrt. Auf Grund 
des von dem Kreisphyſikus aus Bendzin dem Landrathsamt zu 
Kattowitz erſtatteten Berichts traf heute früh Landrath Holtz 
aus Kattowitz mit dem dortigen Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter in 
Myslowitz ein, um, wie dem Rattboxer „Anzeiger“ geſchrieben 
wird, die Abſperrungsmaßregeln perſönlich in die Wege zu leiten. 
Sowohl für die Geſchäftswelt, als auch für ſämmtliche Gewerbe⸗ 
treibende iſt die angeordnete Grenziperre recht fühlbar, und zwar 
um ſo mehr, als auch ſchon ſeit Wochen die Uebergänge von 
Oeſterreich aus gelpent find. Eine Petition, welche durch eine 
Deputation, beſtehend aus den Kaufleuten Ronge, Arnold, Grun⸗ 
wald und Bänder aus Myslowitz, dem Landrath perſönlich über⸗ 
reicht wurde, iſt abſchläglich beſchieden worden mit dem Bemerken, 
daß vorläufig die Grenze auf zwei Wochen geſperrt werden müſſe, 
da die Gefahr eine äußerſt große ſei. 

Straßburg, 16. Okt. Ueber den Ausbruch der Cholera in 
dem franzöſiſchen Dorfe SR udreville bei Vézeliſe (an der 
Eiſenbahnlinie Chalindrey⸗Dijon) werden dem „Meſſin“ aus Nancy 
folgende Einzelheiten gemeldet: Der Ort Houdrepille liegt male⸗ 
riſch auf einer Höhe mit ſteilem Abhang und zählt nur 615 Ein⸗ 
wohner. Nach Ausſage des dortigen Bürgermeiſters lagen ſchon 
am 3. Oktober mehrere Perſonen mit den Anzeichen einer cholera⸗ 
artigen Seuche darnieder, welche am 5. Oktober von Dr. Génot 
aus Vézeliſe als aſtatiſche Cholera erkannt wurde. Bis 
zum 7. Oktober waren drei Todesfälle vorgekommen. Inzwiſchen 
war an den Präfekten von Nancy Bericht erſtattet worden, 
welcher ſogleich den Departements⸗Geſundheits⸗Direktor Dr. 
Parlſot nach dem verſeuchten Orte ſchickte, um ſich zu über⸗ 
zeugen, ob die geeigneten Maßnahmen getroffen ſeien. 
Sonntag, 9. Oktober, begab ſich dann der 
mit dem inzwiſchen zurückgekehrten Dr. Pariſot und dem Pariſer 
Arzte Dr. Nelter nach Houdreville. Hier lagen bis zum 
Abend des 8. Oktober 14 Cholerafälle vor; außerdem waren zwei 
Perſonen, alſo im 1 9 fünf, geſtorben. Die Herren hielten eine 
Beſprechung auf dem Bürgermeiſteramte ab und überzeugten ſich, 
daß nichts von den erforderlichen Vorſichtsmaßregeln unterlaſſen 
ſei, daß es jetzt vielmehr gelte, die getroffenen Anordnungen auch 
thatſächlich anzuwenden. Dann beſuchten die Herren die Kranken, 
auf welche der Beſuch den beſten moraliſchen Eindruck machte. 
Was die Entſtehungsurſache der a in Houdre⸗ 
ville e ſo wurde feſtgeſtellt, daß der inmitten des Dorfes 
befindliche Brunnen in Folge zahlreicher Durchſickerungen die 
Jauche aus den vor den Häuſern befindlichen Düngergruben 
erhält. Von den kranken Perſonen entnahmen zehn regel⸗ 
mäßig das Waſſer dem Brunnen; zwei andere Perſonen 
waren von der Seuche ergriffen worden, die eine bei der 
Pflege ihrer Mutter, die andere, als ſie die Leichen von an Cholera 
Geſtorbenen aufbahrte. Das Waſſer des beſagten Brunnens, der 
übrigens auf Geheiß des Präfekten geſchloſſen wurde, hatte gußer⸗ 
dem die Ausleerungen eines im letzten Manöver in Hou⸗ 
dreville an choleraartiger Diarrhöe erkrankten 
Soldaten aufgenommen. Die Einwohner der Gemeinde legen 
übrigens große Ruhe und vielen Muth angeſichts der Seuche an 
den Tag und führen ſehr willig die angeordneten Vorſchriften aus. 
Vom letzten Mittwoch und Donnerſtag liegt keine auf die Cholera 
in Houdreville bezügliche Nachricht auf der Präfektur von Nancy 
vor, woraus zu ſchließen fit, daß der dortige Geſundheitszuſtand 
den Umſtänden entſprechend nach fo befriedigend als möglich iſt. 
Die Zahl der Kranken beträgt zur Zeit 16, von welchen nach An⸗ 
ſicht des Dr. Génot keiner in Todesgefahr fchwebt. Die Nanziger 
Militärbehörde hat den Befehl ertheilt, daß den Soldaten kein 


Urlaub nach Houdreville und den benachbarten Ortſchaften gegeben 


werde. Die Grenzauſſicht iſt aufs Aeußerſte verſchärft worden, 


ſo daß trotz der geringen Entfernung des verſeuchten Ortes ein 
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Einſchleppen der Cholera in das Reichsland nicht zu de⸗ 


ſorgen iſt. 


Lokales. 


Poſen, 19. Oltober. 

* Die Handelskammer hat in ihrer vorgeſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, bei der kaiſerl. Oberpoſtdirektion wegen einer Abände⸗ 
rung der Gewährleiſtungsurkunde bezüglich der Fernſprechverbin⸗ 
dung Poſen⸗-Berlin vorſtellig zu werden. Die Handelskammer 
wünſcht nämlich, daß die Einnahmen aus der Fernſprechanlage 
nicht nur den an die Leitung Angeſchloſſenen auf ihre Garantie⸗ 
ſumme, ſondern allen an der Zeichnung für die geforderten 12000 
Mark Betheiligten im Verhältniß zu ihrer Zeichnung angerechnet 
werden, und daß für etwa ſich ergebende Fehlbeträge alle Zeichner 
nach Maßgabe ihrer Zeichnungen aufzukommen haben. 

P. Ein unvorſichtiger Schuß. Geſtern Abend wurde ein 
junges Mädchen, welches vor einem Haufe in der Zlegenſtraße 
ſtand, plötzlich durch einen Teſchtnſchuß verwundet. Das Geſchoß 
traf das Mädchen im Oberſchenkel derartig, daß es in das Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen 
nach dem Schützen blieben leider erfolglos. Der Richtung nach 
muß der Schuß aus einem der gegenüberliegenden Häuſer und 
zwar aus einem zur ebenen Erde liegenden Raum abgegeben ſein. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Landſtreicher, zwei Dirnen wegen Umhertreibens, ein biefiger 
Arbeiter, der in einer Deſtillation in der St. Martinſtraße ein 
grobes Schaufenſter muthwillig eingeworfen hatte, ein obdachloſer 

rbeiter, der ſchon mehrfach vorbeſtraft war und eine Dirne, die 
im Verdacht ſteht, einer anderen Dirne aus einem verſchloſſenen 
Korbe zwei goldene Uhren und 570 Mark entwendet zu haben. 
Gefunden: eine blauwollene Kindermütze, ein ſchwarzer Regen⸗ 
ſchirm in einer Droſchke und ein Hundemaulkorb auf der Friedrich⸗ 
1 Zugeflogen: drei Kanarienvögel in der St. Martin⸗ 
raße. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 19 Oktober. ; 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Walter u. Frau 

a. Dziecmiarkt u. v. Taczanowski a. Chwalenein, Architekt Mar⸗ 

einkowski a. Berlin, Hotelbeſitzer Denk a. Koſten, die Kaufleute 

Smolke a. Warſchau, Rößler u. Story a. Berlin, Karls a. Se⸗ 

gen ac, Lehmann a. Wongrowitz, die Eigenthümer Madalinski a. 

he Mieczkowski a. Bobrownik, Kalkſtein a. Mielczyn, Spitzel 
a. Jankowo. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Schmieder a. Meerane, Schultze u. Warſchauer a. Crefeld, Cgerſin 
u. Lehmann a. Dresden, Lewy, Rügner, Czock, Sachs u. Wuttke 


a. Breslau, Liebes, Ernſt, Abel, Zick u. Bellmann a. Berlin, 
ei a. Koblenz, Fritzſche a. Görliß, Saaler a. Frankfurt a. M., 
Zeuner a. Hanau, Franke g. Nürnberg, Martin a. Plauen, Mayer 
d. Graz, Bohte a. 


Daum a. W. 1 u. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Bruddenbrock und 
Schweſter a. Kl. Tſchirne 5 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Leſchnitzer u. Familie a. Zabrze i. Schl, 


erzog a. Neu⸗Gersdorf, 
Jonas a. Düren, Myrrhé a. Köln, Scheffels a. Cxefeld, Heinrich 
a. Zeulenroda, Brachmann a. Paris, Liesheim a. Berlin, Schatz 
a. Breslau, Bernhard a. Nürnberg, Hoppe a. Solingen u. Gauſe 
a. Berlin, Rittergutsbeſ. v. Hyydelbrand a. Storchneſt, Bankier 
Neu g. Nürnberg. 5 

Hotel Bellevue, H. Goldbach. Die Kaufl. Rüdiger aus 
Leipzig, Daluge a. Stettin, Conradi a. Dresden, Härter a. Breslau, 
Müller a. Liegnitz, Froſt a. Breslau, Waldau a. Krotoſchin und 
Lieſenberg a. Halle a. S., Reiſender Cooper a. Kohlfurt, Verſ.⸗ 


hierarzt Jacob a. Schroda. 
Theodor Jahns Hotel garni. 
Berlin, Hähnel, Au, 


Die Kaufleute Baruch u. Lub⸗ 


ſchynski a. Roſen, Schwarz u. Wein aus 


Breslau, Katz a. Frankenſtein, Dannenberg a. Stettin, Espiz aus 


Koſak a. Sorau. 


Gutſche a. Gneſen u Plath a. Zürich. 1 


* 
u 


; Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Gebr. Hoffmann a. T u. Kohn a. 
Breslau, Sack a. Berlin, Ühlitz a. Chemnitz, Techniker Uhlich a. 
Leipzig, Rentier v. Rutkowski a. Graudenz. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufl. Beni 855 ir 
Malachowski a. Berlin, Ziegel a. Schokken, Wreſchner a. a. k, 
Ziegel u. Frau a. Wongrowitz, Werner a. Wronke, Kantor Werner 
a. Sandberg u. Lehrer Malachowski aus Zabrze. 

Hotel Streiter. Die Kaufleute Kſinskt u. Vogel a Berlin, 
Schober a. Breslau, Pinski a. Poſen, Roßar Widuchowicz a. 
Wongrowitz, die Reſtaurat. 
Händler Bendikowski a. Hamburg. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 19. Oktober. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,25—6,50 M. 


awitſch, Amtsrath Funck a. Paulsdorf, Major 3 


Den ie a Inf. Winkler a. Berlin, Bankbeamter Gottſched a. Stettin, Preise 


t 
Fr. Schulz u. Fr. Kebzerr a. Forſt L. N., 


ae 
2% K 


Fräntel a. Breslau, Gnaß a. Köln, Wittkowski n. 


1 9 


3 hatten ſich 15 Wagen N 1 1 Aepfel 1—1,50 45 


88070 Pf. 


8 1 
nr 


Weizen 7,25—750 M., Gerſte 6,60 -7 M., 


afer 6,75 — 
blaue Lupine 4 M. Zufuhr mittel, e 990 81750 2 5 
Stroh wenig. Der Ztr. Heu 3,10 chock Stroh 2880 M., 
1 Gebund Stroh 45—50 Pf. — Nen Markt Mit Obſt 


die Tonne Winterbirnen 22.50 ter M r bt 
En Kartoffeln 1,70 M., en ſehr knapp, 7 — Ztr. 22,25 M. 
ie Mandel Weißkraut 40-55 Pf. Geflügel von hieſigen und 

ruſſiſch⸗polniſchen Händlern viel im Angebot ebenjo aus 5 and. 
1 Gans 2,80—6,50 M., 1 Paar Enten 3,75 —4,10 M., 1 Paar 
kleine junge Hühner 11,20 M., 1 Paar arohe ſchwere Hühner bis 
375 M., ferner einige Puten, 1 Puthahn 7—8,50 M., 1 Puthenne 
7 5,50 M. Die Mandel Eier 80-90 Pf. Butter knapper, 
1 Pfd. Butter 1,10—1,30 M. Landkäſe weniger im Angebot, friſcher 

fetter Käſe ſelten. 2 518 3 Bund Oberrüben 10 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ 
gr so weiß und feſt 50 60 al Am geringere Köpfe 20—30 
1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 Wrude 5 Pf., 1 Kopf Sellerie 4 

5 Pf., 1 Bund Beterliie 5 Pf., 4—5 rothe en 5-8 Pf., 

1 hr bis 25-50 Pf, 1 Pfd. Aepfel 8-10 Pf., 1 Bid. Birnen 15 
bis 20 Pf die Metze Kartoffeln 8 Pf. Viehmarkt. Das 
er Angebot im Flanter'ſchen Pr belief ſich heute a 


etiſchweinen auf 93 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht 36—42 
ammel fehlten. Kölber 12 Stück, das Pfd. lebend e ” 3 
35 Pf. Rinder waren ae aufgetrieben. Be 
Biete war in großer Menge angeboten, das Pfd. idle ich 2 
bis 65 Pf., Schweinefleiſch 50—60 Pf., Karbonade, Kammſtück 
bis 75 Pf. 1 55—65 Pf., Hammelfleiſch 40 —45 Pf., Eh 
Schmalz 65—80 Pf., geräucherter Speck 75—80 Pf., roher Sped 
Der 7 verkehrte nicht lebhaft, war auch ſchwach 
Flſche knapp. 1 Pfd. Hechte 60 —70 Pf., Bleie 35 —40 Pf., 
Karpfen 70-75 Pf., Barſche und 1 40-45 Et, Krebie 
ent kleine Angebote. Die Mandel Krebſe 65 Pf. b 
tehaplatz. Der Markt war recht gut becchickt Geflügel 
ic. Heben 1 fette Gans bis 7,50 M., geſchlachtete Fettgänſe 
Ar den Anforderungen a. ſehr entſprechend, das Pfd. 60 Pf. 
aſen reichlich. 1 Haſe 2—3,50 M., 1 Paar Rebhühner bis 2,40 
£ 55 aar wilde Enten 3,75—4 M., 1 Paar Krammetsvögel 40 
bis f., 1 Faſan bis 2,50 M. Die Mandel Eier 85—90 Pf. 
* 2 9 bis 1 30 M. Die Metze — . — 8 45 


Marktberichte. 


* Berlin, 18. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dtrektton über den Großhandel in 
dee Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Er ſtarker Sehn flaues Geſchäft. Die Preiſe gingen zurück. 
Wild und Geflügel: Zufuhren mäßig. Bei ruhigem Ge⸗ 
ſchäft wenig veränderte Preiſe. Zahmes Geflügel wenig am Markt 
und zu eee Preiſen verkauft. Fiſche: Zufuhr in Fluß⸗ 
fiſchen reichlich, Geſchäft flau, Preiſe niedrig. Seefiſche blieben 
knapp. Butter und Käſe ruhi ger, reiſe unverändert. Ge⸗ 
müſe, Obſt und Südfrüchre ubiges Geſchäft, Wein⸗ 
trauben etwas nachgebend, ſonſt ad dee 

11 etſch. Rindfteiſch la 3 IIa 46 52, IIIa 33 44, Kalb. 
flelſch Ia 54—65 M., —50, Hammelfleiſch Ia 42-52 ls 
30 40 Schweinefletſch 50-58 IR ; Qtonter 45—46 M., Serbiſches 
47—48 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 


Knochen 65-80 M., do. ohne Knochen 80 —100 M., Lach 
ſchinken —,.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 „ harte 
Schlackwurſt 110-120 M., Gänſebrüſte 160 —180 per 50 Kilo. 


Wild. Rothwild per ½ Kilo 0,31—0,37 M., 0 er 

½ Kilo 0,32 0,42 M., Rehwild a per ½ Kilo 0,58—0,7 

en Bar . Kilo bis 0,55 „Haſen Ja. p. Stück 2.50 bis 
50 

Wil [daeftä el. Wildenten 1,40 Mark, Krickenten per 
Stück 0,60 ke er ühner, Junge do. 1,00—1,30 M., Rebhühner, alte 
do. 0,75 „Wachteln d 0. — M. 

Ba en 5 lebend. Gänſe, Ane St. —.— 
M., Enten do 1,40 —1,70 M., un do. Hühner, 
ur do. 1,50 “er do. junge 0,80 Tauben | do. 008 M., Perl⸗ 

ner — 

Fiſche. Hechte. 50 Kilogramm 35—51 M., do. große 
de. 40 Mark, Zander 100 Mark, Barſche 35—41 Mark, Karpfen, 

roße 85 M., do. mittel roße 75 M., do. kleine 60 bis 66 
ark, Schleie 8086 M., Blete 4-35 M., Aland 36—48 M., 
Bunte Fiſche 20—41 M., Aale, große, 88 M., do. mittelgroße 
63—66 M., du. kleine 63—66 2 5 Quappen — M., Karauſchen * 

42 Me., Rodbow 49 M., Wels 

Butter. Ia. per 50 Kilo 132-186 M., Os. do. 122 —128 N., 

n 8 er 9 M., Landbutter 100 — 106 M., Poln. 
Mar e 48— 

Eier. Feſſche Landeter ohne Rabatt 3,30 —3,50 M., Prim 

Kiſteneter mit 7 Proz. oder 2 Schock v. Kiste Rabat! 285—2 95 M. 

Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 1 ramm ut 
M., Zwiebeln, neue, 5 50 Kilogramm 6,00 bis 6 
{auch per 50 Kilo. 13—14 M., Mohrrüben tun ax per Bund 

0.100,15 M., ba p. Bund 5-10 Pf., Kohlrabi junge, 5. 
Sand? 50-70 Pf., Champignon per Ih, Kilo 49-60 Pf., Spinat 
Ale 020,0 W. Gurken, p. Schock 1—3, Schlee 8—14 
Sein er Schock 0,75—1,00 M., ae junge, p. Schd. 11.50 
5 Peet 4 500 30 Sad, 4—6 Pfefferlinge p. 16 ai 
. chock 4,006, 00 M., Land⸗Radieschen 
ca od Bünde 07 0,75 grüne eg p. 16 Kilo 6—7 M., Weit. . 
pro od 

t. he Su ne enl.) p. 50 Kg. 8-10 M., Kochbirnen, 
Wein ilo 9—9 Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 8,009 M. 
eintrauben ungart ice = Kilogr. 0,28—0,30 M., Zitronen 
Mentone 420 Stück 

Bromberg, 18. a (Amtlicher Bericht der N ee 
Weizen 140—150 M., feinſter über Notiz. 


Qualität 122—132 M. Gerſte nach Qualität 130—188 
Braugerſte 139 145 M. — 
erbſen ee M. — 


een Futter⸗ 135—145 M. — 
afer 130—140 M. — Spiritus 79er 925 78. 
zu Breslau am 18. Dftbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſion. 


Wetzen, weſßer 
* Weizen, gelber pro 
De 100 


Kilo 


Beilepungen del GinbelötonmmereSommilhen 
etzungen der ammer = U 
90 feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr.. 22,40 21,30 19,20 Mark. 
Winterrübſen . 21,60 2080 1970 = 
en 18 Oktbr. (Amtitiher Brobutten« 3 EUER) 
Roggen p. 1000 Kilo Get. Etr., abgelaufene 
an Be d 7 Oktbr. 1 142,00 Br. p. bird 12200 Br. 
Dez. . 


ua 1000 Kilo) 5. Okt. 1386,00 Br. 

1 1 itus (p. 100 1 100 fro En 15 3 5 Br: 
ritu 103.) ohne Fa 0 u 

70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt e. Liter, p. 7 (50er) 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel W ä Decker u. Co. (A. Röſtel) in Voſen 


51,60 Br. Okt. 7Ner\ 9200 W. l —,— Br. Zink. 
Hob enlohe und Schleſiſcher Verein 18,35 bez. 
Die Nörſenkommiſſton. 

Stettin, 18. Okt. Wetter: Trübe. Temperatur + 8 Gr. R. 
Barom. 764 Mm. Wind: O. 

Metzen matter, per 10050 Kilogramm loko 150 —153 M., per 
Oktbr. 155— 154.5 M. bez., Okt.⸗Nopbr. 154,5 M. Br., per Nov.⸗ 
Dezbr. 154 M. Br. u. Gd., per April⸗Mai 161 M. Br. — Roggen 
wenig verändert, per 1000 Kilogramm loko 135—137 M., per 
Oktoder 138,5 M. bez., per Oktober⸗Novbr. und per Novbr.-Dez 
138,5—138 M. bez., per April⸗Mai 143,5—142,5 M. bez., 143 M. 
Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 136 bis 
142 M. Märker 137—14 M. Hafer per 1000 Kilogr. Toto 
Pommerſcher 138—141 M. — Nüböl feſt, per 100 Kilo x. loko 
ohne Faß bei Klein Eee 49,5 M. Br., per Okt. 49,5 M. Br., 
per April⸗Mai 50 Br. — Sptritug matter, IS: 10,900 ler 
Broz. loko ohne Faß 70er 33 M. bez., per Okt. 70er 32 M. n 
5 Okt.⸗Nov. 70er 31,5 M. nom., per April⸗Mai 70er 928 . 


nom. — Angemeldet 2000 Ztr. Ro gen. — Reaulizungspreiie 
Weizen 154,75 M., Roggen 138,5 M. Spiritus 70er oil en 
Zelte 
Zucker bericht der Aagbeburger Sorke. 
2 h Bar geeif are Waaxe. 
A. Mit e er 8. Ott 
18. x 
ſeln 8 209000 10 28,00 M. 
ein Brodrafftnade 27,75 M 27,75 M. 
Sem. Rafftnabe 27,00 27,25 M 27,00 — 27,25 M 
Sein. Melts I. 26,00 Mt 26,00 M. 
Krhitallzuder I. 26,50 M 26,50 M. 
Würfelzucker II. 28,75 M. | 28,75 M. 
Tendenz am 18 Oktober, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne Berbenulstteuer 
18. Okt. 
Sranulirter Zucker — 
Rornzuck. Rend. 92 Proz. 14,00 14.20 M. 14,15 14.35 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 13,50 13,65 M. 1100 — 13,75 M. 
Nachpr. Rend. 75 Pro: 11,00 11,15 M. 


| 
Tendenz am 18 Oktober, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. Okt. Das Befinden des Finanzminiſters 
Miquel hat ſich ſoweit gebeſſert, daß derſelbe heute das Bett 
verlaſſen kann. 

Hamburg, 19. Okt. Amtlich werden gemeldet 11 Cholera⸗ 
kranke und ein Todesfall, davon entfallen auf, wu 8 Er⸗ 
krankungen und 1 Todesfall, Transporte 9 bezw. 1 


Berlin, 19. Okt. Dem am 24. Oktober zuſamm entreten⸗ G 
den Kolonialrath werden außer den Etats auch die Denkſchriften 
über die vier afrikaniſchen Schutzgebiete vorgelegt werden. 
Ferner werden berathen die Frage des Truſt-(Vorſchuß⸗) Syſtems 
in Kamerun, die Frage über die Einführung übereinſtimmender 
Maße und Gewichte, ſowie über die einheitliche Regelung des 
Münzſyſtems in Deutſch⸗Oſtafrika. 

London, 19. Okt. Ein Telegramm des „Standard“ 
aus Varna beſagt, Rußland könne mittels den gegenwärtig 
zur Schwarzenmeerflotte gehörigen Schiffen 20 000 Mann von 
einem Küſtenpunkte zum andern ſchaffen. Eine in Hiſſarkaja 
ans Land geſetzte ruſſiſche Armee werde Konſtantinopel um⸗ 
zingeln und der Zar werde beim Sultan alles erzwingen 
können was er wolle. Man befürchtet, daß der Sultan in 
der neuerdings aufs Tapet gebrachten Dardanellenfrage wichtige 
Zugeſtändniſſe machen werde. 


Wifenfiaft, Kunſt und Literatur. 

* In der Wochenſchrift „Die Nation“ Nr. 3 find 
bie folgenden Artikel enthalten: Politiſche Wochenüberſicht. Von 
n - Zi Dienſt 1055 und Kompenſationen. * Th. 
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Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereini 3 
9 er Poſen, be Bote gung 


feine brd 00 Aidan rd. W. 
Welzen . 8% f . . m 
Roggen 13 „20 „12 90 12 70 
Gere 16 18 ri ns 
Dot . 41:9: 3:0. — .:— : 
urioffet d seen 
Die Narillenmiſton. 


Börse * 1 85 
Voſen, 19 Okt. Amtllcher Börſen derte. 
Spiritus Setündigt — — 8, N (Sec 51,50, 
(oer! 3200. Noto obne Jaß) (60er) 51,50, 1 75 ) 32,00. 
Poſen, 19. Okt [BrivatsBericht.] Wetter: berbſtlich ſchön. 
—— flau. Loo dne Faß (ber) 51,50, (7er 200. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Oltober. Tebear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weisen matter Jer iritus flauer 


do. Okt.⸗Nov 154 — 154 50 70er loko 5 Faß — ak 3 — 


do. April⸗Mai 159 — 169 50 70er Oktober 32 70, 33 10 
55 5 Okt.⸗Nov. 32 30 32 50 
Roogen feſter er Nov.⸗Dez. 32 30 32 40 
do. Okt.⸗Nov. 142 751142 7 On Dez.⸗Jan. 33 30/33 50 
do. April⸗Mal 145 56/145 - | 70er April⸗RMal — | — — 
Nüböl ſtill 50er loko ohne Faß 53 20 53 60 
do. Oktober 50 1 Hafer 
do. April⸗Mail 50 75 10 95 do. Okt.⸗Nov. — —/144 50 
Kündigung in Noggen 6 ſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 2.0.000 Ltr., 50er; — 000 Bir 


88 19. Oktober. N Wet, 8 
a > pr. DU.-Nod. . . . 154 — 154 50 
April Mai 159 — 159 50 

8 eee 142 50 142 50 
do. April⸗Maf . 145 50 144 25 
* al fallen Rotieungen) Not. v. 18 
oer e 7 33 60 34 — 

50 70er Stlober 32 60 33 — 

do. 70er Okt.⸗Nov. 32 2) 32 50 

do. 70er Nov.⸗Dez. 32 10 32 49 

do. oer l- Mes 33 3) 33 50 

do. oer en 33 60 33 80 

do. 5Oer man R 53 2) £3 60 


DEI, Reichs⸗Anl. 86 90) 83 90 Kot. 50,8 
Ronfoli, 4% Ant. 106 9 |106 80] do. ein 

1% 501100 60 age 
Poſ. 3 Pfandbrf. 101 70101 8 


Pol. 1 do. 96 80 96 70 Ye ch „Akt. Z 164 9 
50 entenbrieſe 102 801102 90] do fr. Staats. 2 42 10 42 25 
. Prov. ⸗Oblig. 95 3) 95 4% Lombarden 3 183 901184 40 
Oeſterr. Banknoten 170 251170 20 
do. Bae e 81 7581 9 Fonds tim un g 
Ruf. Banknoten 202 15/203 - ſchwach 
RA Bodk. Pſdbr. 98 4 | 98 60 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 50 69 23; e PR 5 221 — 
30 60 = 


Mainz. Ludwhf. do. m 55114 25 Dortm 

Marienb⸗Mlaw. do. 59 25 58 75 
Griech. 4% Goldr. 48 50 
talieniſche Rente 91 90 
exit. neue A 1890 68 75 

Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 96 75 


Gelſ Aientteh . Wohlen 125 124 7 
49. PR Steinſalz 36 25 36 70 


88 750It. Mittelm E St. A 103 99/104 75 
8 10 e Era 119 891119 89 


do. zw. Orient - Anl. 64 60] 6 Wiener 193 75/199 25 
Rum. 4% Anl. 1880 82 30 8 82 90 dei 1 t 133 101133 4 
Serbiſche R. 1883 73 80] 73 808 4.159 = 1:9 25 
Türk. 1% konſ. n 22 10 ue = U. Laurah. 108 251108 40 
Disk. Komm. 84 401 184 90 — —.— Gußſtahl 1% 101125 50 
Pof. Spritfabr-®. N 77 25 [= 
Nachbörſe: Kredit 166 —, Diskontoe⸗Komman dit 194 19, 
Ruſſiſche Noten 202 25. 
Stettin, 19. NER Tn Agentur B. — Bol) 
Net 
Weizen flau Spiritus m 
do. Oktober 153 50 1 7 50 per 70 IR. Ya 3613 — 
do. Okt.⸗Nov. 153 5011 „Nov.⸗Dez — — 31 kO 
Roggen unveränd. Aprll⸗Deal 5 32 50 32 80 
do. Oklober 138 75.138 50 Betzolenmm 13 
do. Okt.⸗Nov. 138 — do. per loko 10 28 10 25 
Rüböl ruhig 
o. Oktober 4 50 49 C0 
do. April⸗Mai 50 — 50 — 


) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ pCt. 
— — — ⏑—⏑— hi — —— — — 


Fort 8 — Deutſch⸗Franzöſiſches. Von X V. 
Nervenſyſtem und Uebung. Von Profeſſor zuftus Gaule (Zürich). nein en 18, Oktbr., 8 Uhr Morgens. 
— Bur Biycbologie der Reklame. Von Oskar Spendſen. — Re⸗ e 
ſidenz⸗Theater: b — 1 Schauſpiel haus: Colum⸗ Stationen. nah Were WI n d Wetter. Cel 
0 5.5 Von Otto 3 1 — Nochmals Renan. ne Zuſchrift von ; Grub 
Be e e ee 2 
ae gliſche Arbeiterbewegung und deutſche Sozialdemo- 5 
kratie. „The New Review": : Barlamentarijche Be⸗ Abereen. 78 9225 ge 5 
rcbſantelt "an . B. Kopendagen 261 R 1 woltentos 2 
Stockholm | [ 
Amtlicher Marktbericht Heeren 747 N 8 Seines — 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen etersburg 753 S8 1 det Rn 
vom 19. Oktober 1892. Moskau = 756 | fi 5 1 
Cork Queenſt. 773 N heiter 3 
Ri | Cherbourg. 764 NND b wolkig 7 
elder. 266 N 2 wolkenlos 6 
Sylt. 763 NNO 1 wolkenlos) 3 
Suden 762 N 2 bedeckt 3 
8 = 9180 A moltig 5 
eufahrw 7 | egen 7 
8 2 Heiler Kr 
axis 555 
Hafer 5 20 14 50 Müniter 763 1 wolki 
niedrigſter 14 80 | 14 40 J 14 | — Sarlärnbe. | 764 55 ſtill „al dedeckt 5 3 
1 € en 764 lkenlos ® 
Münden . 761 NNO 1 Regen 5 5 
Chemnitz 763 W 3 bedeckt 9 1 
Berlin 76) SW 2 Re en 3 
Wien 76) NW 2 wolkenlos 7 
Breslau 70 W J bedeckt 4 
ze d Aix Er | 
3a — 
N 2 bedeckt | 18 


Ent: ar 7 
) Reif. ) 9 . | Reif. ) Reif. 
t der Witterung. 

Das N Maximum im Nordweſten hat an Höhe 
ugenommen. Eine Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich von 
appland ſüdwärts nach dem Schwarzen Meere mit es ini⸗ 

mum über Nordfinnland. Der Luftdruckvertheilung entſprechend 
wehen über Zentraleuropa ſchwache bis friſche nordöſtliche bis nord⸗ 
weſtliche Winde, unter deren Einfluß die Temperatur erheblich 
berabgegangen iſt. In Deutſchland liegt die Temperatur an der 
Küſte bis zu 8k, im Binnenlende bis zu 61, Grad unter dem 
Mittelwerthe, in dem letzteren Gebiete fanden ſtellenwelſe Nacht⸗ 
fröſte ftatt, welche ſich demnächſt wiederholen dürften. In Deutſch⸗ 
land, wo ſeit geſtern vielfach Regen gefallen tit, hat die Bewölkung 
abgenommen. In Swinemünde find 25 mm Regen gefallen, Han⸗ 
nover meldet Schneefall. Deutſche Deewarte. 


